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Amt für Umweltschutz,                                      Heidelberg, den  
Gewerbeaufsicht und Energie                          31.1 gri  �58-45510 

 
 
 
 

 
 
An 
 
Amt  61 
 
 
Bebauungsplan Nahversorgungszentrum Rohrbach 
hier: Bauausschuss am 14.09.2010 
 
Im Zuge unserer Altlastenbearbeitung wurde die belastete Auffüllschicht bewertet. Aufgrund 
der Gegebenheiten wurde der Auffüllschicht in das Bodenkataster unter der Rubrik 
„Entsorgungsrelevanz“ aufgenommen.  Dies bedeutet, dass im Zuge von Baumaßnahmen 
belastete Bereiche angetroffen werden können und somit bedingt ist der anfallende Erdaushub 
nicht frei verwertbar.  
 
Die Belastung wird durch policyclische aromatische Kohlenwasserstoffe und durch 
Schwermetalle hervorgerufen. Eine Gefährdung für Menschen und Lebensmittel ist 
auszuschließen.  
 
i.V. 
 
 
 
 
W i p f l e r  
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